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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Lenkungsgruppe - Städtebauförderung 
Sitzungstag 21.07.2015 

Beginn 16:00 Uhr 
Ende 17:10 Uhr 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen Sit-
zung der Lenkungsgruppe alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Einwän-
de dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

Erster Bürgermeister Ritter Klaus 
und die Mitglieder der Lenkungsgruppe: Beratende Mitglieder: 

Biermaier Ernst Prof. Beer Anne 
Czepan Martin (ab 16:56 Uhr) Frenzer Lisa (nicht anwesend) 
Fendt Robert (Vertr. f. Appel Walter) Gebhardt Achim 
Gätzschmann Thomas Guggemos Josef 
Gerer Christian 
Heuberer Werner 
Schlögl Eduard (ab 16:16 Uhr) 
Stoib Christian 
Winkler Reinhard (Vertr. f. Danner Johannes) 

Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Appel Walter -------
Danner Johannes berufl. Verhinderung 
Welkhammer Felix Urlaub 

II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 

Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit der Lenkungsgruppe fest und 
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung 

Vorberatende Angelegenheiten 

1. Vorstellung der Planungen der CIMA für die weitere Zusammenarbeit 

2. Einrichtung eines Projektfonds und mögliche Maßnahmen 

3. „Weiterführendes 7000-Eichen-Projekt“ – Planung und Finanzierung 

Dieser TOP wurde vom öffentlichen in den nichtöffentlichen Sitzungsteil verlegt. 
4. Information zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen 
Traunring, Muna- und Eichendorffstraße 
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IV. Beschlüsse und Beschlussempfehlungen 

Vorberatende Angelegenheiten 

1. Vorstellung der Planungen der CIMA für die weitere Zusammenarbeit 

Die Regierung von Oberbayern hat im Rahmen der Städtebauförderung – Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren – auch die Einrichtung eines Citymanagers für die 
Jahre 2014 bis 2015 bewilligt und eine Förderung in diesem Bereich zugesagt. 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung im Oktober 2013 die CIMA Beratung + 
Management GmbH, München mit der Einrichtung eines Stadtmarketing mit 
dem Schwerpunkt Citymanagement beauftragt. 

Im Februar 2014 konnte z.B. ein Grundsatzbeschluss zur Einzelhandels-
entwicklung in der Stadt Traunreut durch die Einführung der „Traunreuter 
Sortimentsliste“ gefasst werden. 

In mehreren Bereichen hat die CIMA Beratungen z.B. bei Eigentümern, 
Ladenbesitzern und Interessenten für Ansiedlungen oder Investorenanfragen 
durchgeführt. 

Herr Gebhard stellt die Planungen der CIMA für eine weitere Zusammenarbeit 
vor. 

Eine Beschlussfassung ist hierzu nicht erforderlich! 

2. Einrichtung eines Projektfonds und mögliche Maßnahmen 

Im Rahmen der Städtebauförderung – Aktive Stadt- und Ortsteilzentren – ist 
die Einrichtung eines Projektfonds zur Finanzierung von verschiedenen 
investiven und nicht-investiven Maßnahmen möglich. 
Die Stadt Traunreut hat hierzu bereits seit 2012 Haushaltsmittel in Höhe von 
10.000,-- € pro Jahr in den Haushalt eingestellt. 

Eine Leitlinie des Bayer. Staatsministerium des Inneren gibt als Anleitung die 
Rahmenbedingungen für diesen Projektfonds vor. (Die Leitlinie ist als Anlage 
diesem Protokoll beigefügt.) 

Wesentlich bei diesem öffentlich-privaten Projektfonds ist, dass auch Finanz-
mittel von privater Seite in Höhe von 50 % der festgelegten Summe in den 
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Fonds fließen. Die anderen 50 % kämen dann von der Städtebauförderung 
(60 %) und der Kommune (40 %). 
Der öffentlich-private Fonds soll Ausdruck der gemeinsamen Verantwortung 
der lokalen Akteure für das Programmgebiet sein. 

In Traunreut wurde hierzu bisher nur einmal die Durchführung der Lichternacht 
mit diesem Fonds finanziert. 

Herr Gebhard stellt eine mögliche Projektfondsrichtlinie für die Stadt Traunreut 
vor. 

Der Projektfonds wird jährlich von der Programmgemeinde festgelegt. 

Ein Steuerungsgremium z.B. die Lenkungsgruppe bestimmt gemäß den 
örtlichen Richtlinien über den Einsatz der Finanzmittel. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat erlässt eine Projektfondrichtlinie für die Stadt Traunreut. Der dieser 
Niederschrift anliegende Richtlinienentwurf ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

für 

9 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat erlässt eine Projektfondrichtlinie für die Stadt Traunreut. Der dieser 
Niederschrift anliegende Richtlinienentwurf ist Bestandteil dieses Beschlusses. 

Stadtrat Czepan erscheint um 16:56 Uhr zur Sitzung. 

3. „Weiterführendes 7000-Eichen-Projekt“ – Planung und Finanzierung 

In seiner Sitzung am 23. Februar 2015 hat sich der Stadtrat zuletzt mit dem 
Thema beschäftigt und das damals vorgestellte „weiterführende 7000-Eichen-
Projekt“ gebilligt. Der Stadtrat beschloss weiterhin, nach Vorlage einer Kos-
tenschätzung, über die Bereitstellung der Haushaltsmittel zur Umsetzung des 
Projektes zu beschließen. 

Im Rahmen des ISEK (Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept) wurde 
eine Stärkung der Ost-Westachse durch die Stadt als Verbindung der vorhande-
nen kulturellen Einrichtungen zwischen DASMAXIMUM im Osten und dem k1 
bzw. weiteren möglichen kulturellen Einrichtungen in der Eichendorffstraße als 
erforderlich herausgearbeitet. 

Bei einer Besichtigung des Stadtrates im Kunstmuseum DASMAXIMUM im Jahr
2013 wurde durch die Leitung des Kunstmuseums die Möglichkeit der Überlas-
sung von Stelen aus Basaltstein, die ein Bestandteil dieses Projektes waren, in 
Aussicht gestellt. 
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Das Projekt „7000 Eichen – Stadtverwaldung statt Stadtverwaltung ist ein Land-
schaftskunstwerk des Künstlers Joseph Beuys, das 1982 auf der documenta 7
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 
Beuys pflanzte mit der Hilfe von freiwilligen Helfern im Verlauf mehrerer Jahre 
7000 Bäume zusammen mit jeweils einem begleitenden Basaltstein an unter-
schiedlichen Standorten in Kassel. 
Das Projekt war im Hinblick auf die allgemeine Verstädterung eine umfangreiche 
künstlerische und ökologische Intervention mit dem Ziel, den urbanen Lebens-
raum nachhaltig zu verändern. Das anfangs umstrittene Projekt hat sich zu ei-
nem stadtbildprägenden Bestandteil des öffentlichen Raums der Stadt Kassel 
entwickelt. 
Im Jahr 1987 konnte das umfangreiche Projekt zur documenta 8 abgeschlossen 
werden.“(Quelle Wikipedia) 

23 Stück dieser Basaltstelen sind im Besitz des Kunstmuseums 
DASMAXIMIMUM und könnten in der Innenstadt von Traunreut aufgestellt wer-
den. 

Die Regierung von Oberbayern, Städtebauförderung, sieht auch hierin eine gute 
Chance mit Kunst im öffentlichen Raum eine Besonderheit für Traunreut zu er-
reichen und hat eine Förderung in Aussicht gestellt 

Frau Prof. Beer wurde mit einer Feinplanung diese Projektes beauftragt. 

Frau Prof. Beer informiert über den aktuellen Sachstand. 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
Der Stadtrat billigt das heute vorgestellte Konzept für das o.g. Projekt. In den 
Haushalt 2016 werden dafür ……………….. € eingestellt. 

für 

10 
gegen 

0 Beschlussempfehlung: 

Der Stadtrat billigt das heute vorgestellte Konzept für das o.g. Projekt. In den 
Haushalt 2016 werden dafür 30.000,-- € (entspricht 10 Bäumen) eingestellt. 

Der folgende Tagesordnungspunkt wurde mit 

für 

10 
gegen 

0 Beschluss: 

in den nichtöffentlichen Sitzungsteil verlegt. 
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4. Information zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen Traunring, Muna- und Eichendorffstraße 

STADT TRAUNREUT 

Vorsitzender Schriftführer 

Klaus Ritter Thomas Becher 
Erster Bürgermeister 
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ProJ,ekttondsrichfünie für die Stadt Traunreut 

l) Ziel uml Zweck des Pro_jeltfo.nds 

Der ,offentlich-pri-..ate Proj ei(tfolld's .ziell: d:arauf ab , p rivates En gagemerat und prili'at e 

Ftnal"lzressourcen für d ie f unktiomstär1l1.mg un:cl Emwicltll.mg des Stadtzentrums d er Stadt 
Traunrel!:lt zu a l'.tMeren. Er speist sich aus Mit t eln der Städtebaufö rderunl!!, Ergenmitteln d:er 

Gemeinde sowie Prtvatmitteln mit dem Zweck, gemeinsam kileinere Projekl e .zur Aufwertllil l!! 
d er I nnenstaät umz.us-etzen_ 

Im Rahmen des ,,leben findet Innenstadt - Aktive Stadt- und Ortsteii entren~ - Projektes in 

d er Stadt ra l!!lnrel!:lt sind Ma&lahmell dann als gnindsätzti:ch fördelfahi:g ar:1 21.Js e.hen, wenn. __ 
- ··- .sie in~est wen, inYeslitionsw rbereitemlen bZi\l_ - nicht invesm en ,ai.:arakter besitzen.. 

Da bei sollen folgende Zi:ele erre icht werd'.enr: 
- Positive Entwictllu ng d es, Proj eklgebietes 

- llmageförd erung und Profi lierunl!! d es Stadtk= 

- LJnt er..lÜtZl.l u nd, Fö rd erung der lokalen Ökonomie (Gastronomie, Etnzelhancle~ __ _) 

- Erflöhung d er l et:J ensgual ität i P, otektgebiet 

- Steil!!erunl!! der Pas&a:ntenr, Kunden- und .Besucherfrequenz im Projektgebiet 

- :Förd erung der 'Kooperati.on d er prtvaten und ö ffentlichen Akteure 

- Zu Gute ko mmen für d ie Allgemeinheit, -001: nur fi.ir ,ei1mzelne Akteure 

- Sl:ei,gem ng und Verstet ( ni;i d er Ei;&enverantwo.rtu n.s und Selbstnilfo d er /!/kreu:re im 
P,mLettgebiet 

2) Räulfl)icher Gett11nJllllereich 

Der iräu mlich e Gell I:!1 sbe:reich des im vereinfachten Verfalnlren fästgeleg,ten san·eru11gsgebtetes 

„Sta~ kern" brlctet d as Fördergebiet d ieses Progranwna Die räurmche Abgrenzun,i;i rst d er 
Sa11[e:rungssat21ung ai entnehmen. Ein lag;eplan M - l :~ ist dem Fö rd ei;programm beigefügt_ 

Unmittelbar allgrenzend e Gebtete können fallweise 1rmiberiic!Gich t igt werd'ell!, w fem ste beim 
j ewei[J!en Projekt u tersl!iitzend der Zielerre-chung (positiv,e Entwtcl\Jl.u des Projektgebietes) 
dienen 

Met Besch luss des Stadt rats oom 22.01.2015 wurd e air Koordination der anstehenden 
Maßnahmen u ncl 2iur Beratung d es Stadtrats im Zuge des laufenden Verfahrens im IBuncl­

Länder-Stii.dtebaufön:lerun Q:Gpr,oiw-amm - Aktive Zentren die Lenk.un i;is,BJUpp e eingertch et. Sie 
beglertet den Pr,ozess Ulild gewährteistet d ie Rüokkoppetung der Planungen mtt de.rr 
Kommuna lpolitik und den privaten Akteuren_ Dte Lenrunss,l!!ruppe en~sc.heid et üb.er d ie 
V,erwendu g: der t rttel aus dem ötfent li:ch -privaten Proje!Ufo.ncls. 1 m U b.ri'ge11 solle1:1 künfti g: alle 

Aflgelegen eiten der Sl:ädt ebauf6rderung/111nernstadtsanieru11g in d em neuen Grce.mium 

Entwurfsfassiu 
Proj ektfandsrt dltlinie u ml förderantrag 
J \lrav-e Zern:re,nN - Stadt i ,rau nreut, febrna r 1015 c ma. 
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V. Anlagen zu den Tagesordnungspunkten 

Anlage zu Tagesordnungspunkt 2 (Seite 153) 
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vorberatendl behandlelt werden_ Die Empfet, 111 en der l..enku gsgruppe wenderr, danlil delilil 
zuständli,g;en Organ (Bilrg:ermeister - Ba:u-/odler H'aul!ltaussohl!llss - Sta dt rat zur Enl:sal'ileidlung 

vorgele~ Lieg;! die• Entscheocful"l!l~~ompetenz beim Stadtrat, so a-se:lZI: d'.ie BeratunQ' und 
Emµfeti lll d er Lenk.u p;pe die Vorlileranmg im IBfil.l•-/ Ha~ptau sschusat 

Mit All31"1al"l me d er personellen Zusamlililensetzun,Ql soll.e11 d ie für roribe@tende Auss1cahiiisse 
geltenden ~ gebn1ge111 d er Gexhäftsordmmg für den Stadt rat ill'il a~o;g angewe111d et werden 

~Eii lad ng; Tagesordnu11g, ederscliilrift, Öffientli:chkeit, Abstimroong etc.)_ 

Den Voraitz in der Lenlw Q;iE;Q;ru PIJ e fühn der ,erste IBü ermei ster oder sein Vertreter bzw_ 
s-eine Vertret,erin im Dazl!l kolillffiell 10 weitere stimmbereahtiQte Mttgtreder ·sowie, .Bis. 
faotilidie !Berater und M'oderatoren, alme .Stimmrec:in„ frau Prof_ 5eer urnd IHelfif GeehardL Die 
Schriftfü rung wurde Herrn Verwaln111gsrat Tutsclil (olnme Stirnmrecllt) ··'bertrage111. 

Oie n iol'lt dem Stadtrat ,oa'.er Ciler Stadtve al.rulilg angehörenden stimml:ler,echtrgten Utglied'er 
d er 11.JenkL.mgsgruppe Wl!lrd'en -.r,om fä.irgermeist,er sdhli ·eh als ehr•enamtlich für d1e Stad t 
tätige Personen 1gemäß Art. 19 tr GO aes~ellt.. S ie erlrraben e· e lilllfwandser;rtsclläd r n,Q: 
iillllilOg der Regetungen für d te St adt rats:mitQ,'lieder. Sie wurden zudem s~hriftlich a1uf i re 
Verscllwie,genlne · 3Pflidht hinge·,•,"iesen. 

4) Regeln 1u- die Mittelvergalbe 

ie Lenku gs~ruwe als Verg~t:iegi;emiu ent!lc!ileiclet 1iner Maßnallmen, di e gefördert werd en 
und lbea:ehtet lhlcrbei Folgernles: 

- Anträge kö n en von Bewohnern, IBewdhnergruppen, Vereinen, 'Verbänden, Orpncsal:ionen, 
Ei11.entümern und llnit!iatruen etc_ sowie iron der Stadt Traunr,eut gestellt lt'i-er de:n. 

- förderfahig sind I rwestitionen und investit i.oR:worbereitende 1.1111d i11wes-titi:01i1sb · eitellilde 

Maßllalrnmern, -sofern sie zllr Standortqu.a:lifi!2!ierl!ln Q: nmd strulä: l!!lre en Vemessernng des 
Programmgebiets (= St adt kern) tleitragen_ 

- Ausnahrnswei.se fördenahi;g sind E:ve ts, VeraJflstaltl!l11gern l!ln:d Mfilketin Q: ,(n ic l"lt inv esl!iv); der 
Anter solll:e so 96 d e:s Projektfonds nrcll t m erschreitern. 

- Ausgabenver1m,achende Aulträge sind an d'en ·wirt:sclil . · ich - nsligsten Aliil!lieter zu 

vergehen (SiJmme Ibis 10!000 € ind. 2' An,gel:lo ,e, darimer 3 Almgel:iote}, Bei g1.e·c11wertijg:er 
IEigm.1 sollen rokale Almbieter esondere 8erfü:ilcsiclltr~1.m,g füu:len. 

- So-weil: a.l!!IS IProj ek!:-erl\l' Veranstalt 1.mge11"1 Eimmahmen erzielt wer:d'.en, lranlil nur d er 
li\erblel'bende Fe'hlhiet ra.11, aus dem IProjeJ•:t fonds fi nalllZiert werden (es (fürfen keime Gein·i 
erzielt lt'i'erden)_ 

- Fö rderfälnige Maßnalhmen känmm 1ganz o der rei eitSe aus dlem Proj ektfoods fmanzieril 
werden; die Entscheidl!ln;q d'!:5 V,ergabegre · rm soll !lor Durchführung der IMaßnallme 
get roffen werden. 

- Flnanzierul'ilg des Fonds: 50 '% \1011 1!])1Watern Geldgebern ~Eig,enrurne.-, Wi rtschaft, Veretne, 
Verbäride, l:'lürger), 501 % oon !Korn 11e und' Staat zu fi anzreren; Ei iZ<Llllungen sollen 

niclilt an ,ei e. b estimmte taßnalmre gebunden sein. 

- Mit d er Uaßnanme darf ,erat nach einer Ems-clleiduns: durch das Verphegremium 
be,gonlilen we~den_ 

- AuszahtunQ:en aus dem ~rojektfümis ellfolgeri ,erat, nachdem a111srerche :d ß!rlwte Mittel 
eingezaillt -stnd. 

Entwurfsfassunll] 
Proj e;ktfondsr1idltlinie und Frörd'er.mtrag 
,,Ahiv,e Zent ren~ - Stadt Tra1,m reut, Februar 2015, c ma. 
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AJ!lln<II d"' la.ilfflilil~ 
~11..r du 
1-•fl•.b lJll!Mhi>Jilbjohi 

Rlli!DM!illl!'i, 
v.,o..~.-h 

iillll:slllDlf'lttwr 

,..,.._l d•• 
Pt<,jlln: 

;effiium 
• G~ B~d"tlJt&id1.1i:li •d,uJ. iil ial .. r ii:11, 

,5) Mitte~ "-111.ll u l'KI Abrechrrunii 

Treu'härilder der !Mittel. u111d Verwalter des Proje 0lilds ist. die Stad't!lerwaltung Trau reut. Sie 
sorgt für ei e sc:hlri ·cile Beii'iillig1.mg der ,besdhlosstirnm Mittel S1owi:e fl!ir die Ei.n'haltu g der 
Pflidhren der Zrnverndun;gs,emp,ffinl!;l.eL Nlac:ln erfol,Q;ter BewilligJ.mg werden die Mittel dl!llrch die 
Srach: Tiraimr,aJt liladh eililem entsll)redhi:mcl dem V:erwenclun Q;S,ZWec · esliZtilege11den M od'oo m1d 
mit IKornrolle der B-elege an die AmragsteUe.r aus.gezahlt_ Nacil Absdhluss der Mailnahme ist 
der Sta.ch: Traunreut ein Nachwe.is fuJ"berr d te Verwench1 der Min-et aus dem Projefctfonds 
v-0rz11le:ge111, wobei sämtlicile Einz,elpos.tticmen der l:leant@Q,telil Minel 111arllg.ewlesen 1n-erden 
müssen. Zur Do}mmefltation der faßnahme, der Al :tiliit ät bzw. d:es ProjeloJtes sind der 
AtiJredhmmg ein Er1ge nisbericiht l!llnd der Nachweis der Öttentliookeitsmbeit (Presselnfo:rmatio1n 
et c.) l!lei2ufügefil Bei der Umsetzu ng: der Maßlilatuneri i& in gee( eterr Weiise auf di:e 
Forderung ,im Rahmen des Städl eltlä11'fördef(11ro. amrns "Aktive Stadt- und Ortsteilzem:ren" 

unter Verwen du ~ d.es Logos "!Leben findet 1 nenstaclt"' hlnzl!IWei:sen. Auf die Forderung dem 
Gru nde nach besteflt lke· Redht3.an~rudh. 

6}· Zeitlioller Geltun;pooreich 

Diese Let · ie Iist gekoppe aJlil das Städl eba.11ror;denmgspro,gramm ,,Akti'll,e S.tadt- 11nd 
Ortsteilzentrel'il-_ Die zeitlidi1e Geltungsdauer ridhtet sich del'Tlliil.ad i nach der tlleiteren 
Pro,grammrugehörig;kei:t der Stadt Traunreut Die Lenkungsgrup;pe sowie der Stadtrat der Stadt 
Tiraurnre11.1t liilaben dies-er F<irrlerleitlinre mit Besch'lr!lss vom ·(.:,.;,-. ;,;.-.;xx zugestimmt_ 

Entwurfst asru 11g 

IP.rojektfomlsr,idl inie und Förc!eraliltrag 
J lktive Zenliren" - Stadt l raumeut, fielbrua r 2015 

c ma. 
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,,Alctiive Ze ntrert -Projektfomkantrag für die Stadt Traunreut 

Projekttitel. 

Projektträger bzw_ 
Prnjektantraesteller 

Kontoverbindung des 
Projektträgers 

ProjeM'daue,r 
{gepiar,tw BeKiiY! !lind '>' &.l 
Abschllll&&I) 

Kur:re Prqjektbeschreihung 

Projektziele u:nd Nutzen 
der Maßfilahmen für die 
Innenstadt 

Einzelne Schritte und 
Maßnahmen 

Enr.vurfsfasS'U r1 

Pmj eik:tfondSI"ichtlinie und F@rner.mt1ag 
~Aktive Zeim:ren~ - Stadil: Trau n:reut, felil:rua r 20Bi 

c ma. 
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Gesamtkosten des 
Projekts 

Fiili'laniierung der privaten 
M'ittel 
(SO% der ?FqaheGei;;amtlostsn) 

Kostenaufstellung bzw_ 

Schii.htmg der 
Ei nz:e'lposit!i onen 

Dr-ei Vel"gl.eichsarmebote 

Htl.DT 
TRAUNREUT 

l} 

2} 

3) 

Anh,;111g:: ggf e rläiu:te rnde 9k!izzen, J llus1Drati onen, Detailpläne 

Dar.turn U11tersdhr irft: 

Bei Fragen zum Förderprogramm ,,.A!kl:ive Zent ren" sowi,e dem Proje,ldfonds 
unt:erntili:ze.n wir Sie gemel 

Stadt. Tra.u nr,elllt Proje'k."l!management ,,Aktive Zentren~ 

CIMA Beratun,g Management GmbH 
Aah im Gebhardt 
Rrienner Straße 45 
801333 Mün ch en 
Telelionc 0174-3391goo 
E- !'ai 1: achimgellhardt@oirna.de 

Entwurfsfaswngj 
Projektl'ondS!fidl i111ie u oo Förderant rag: 
J \k füre .Zentren~ -· Stad!I: Tirau nrieut, liesbrua r 2015 

c ma. 
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